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Kurzeinführung in SQL
Organisation der Arbeiten mit SQL

START-Datei:

Die weiter unten aufgeführten SQL-Befehle sollten Sie zunächst durch direkte Eingabe unter SQL ausprobieren. Längere Befehlsfolgen sind so aber nicht sinnvoll einzugeben. Dafür gehen Sie am besten so vor:
Sie erstellen mit einem normalen Textverarbeitungsprogramm (z.B. TextPad) die Befehlsfolge und speichern sie im Nur-Text-Format zum Beispiel in der Datei my_sql.sql. Dann gehen Sie in SQL-Plus und führen die Befehlsfolge aus my_sql.sql aus.

Ergebnisse:

Wenn Sie die Ergebnisse von Befehlsfolgen dokumentieren wollen, kopieren Sie die Ergebnisse vom Bildschirm in eine Ergebnisdatei, zum Beispiel in my_sql.lst.

Erläuterungen zur Aufgabenstellung und zur Lösung

Die sql- und lst-Dateien führen Sie dann in MS-Word zusammen. Dabei soll alles aus diesen Dateien in Courier wiedergegeben werden. Ihre Erläuterungen zur Aufgabenstellung und zur Lösung fügen Sie dann in einer Schriftart Ihrer Wahl hinzu.

Effizientes Arbeiten:

Nutzen Sie bitte alle Möglichkeiten zur schnelleren Handhabung der Rechner. Wählen Sie zum Beispiel in der Testphase kurze Dateibezeichnungen. Nutzen Sie die Copy- und Paste-Kürzel. Sie müssen diese Dinge nur einmal lernen und haben einen regelmäßigen Vorteil davon. Bei der Vorführung Ihrer Arbeiten lege ich Wert auf effizienten Umgang mit Rechner und Programmen.
Wichtige SQL-Befehle

Kommentare:

Kommentare sind zeilenweise definiert. Die Zeilen beginnen mit REMARK.

Kreieren einer Tabelle:

CREATE TABLE tabelle
(spaltea CHAR(10),




 spalteb NUMBER(2),




 spaltec NUMBER(7,2),




 spalted DATE);

NUMBER(7,2) 7 Stellen insgesamt, davon 2 Nachkommastellen!

Achtung: alter ist als Spaltenname nicht erlaubt. (Warum?)

Vernichten einer Tabelle:

DROP TABLE tabelle;

Erweitern einer Tabelle:

ALTER TABLE tabelle ADD (neue_spalte NUMBER(4));

Erweitern des Wertebereichs einer Spalte einer Tabelle:

ALTER TABLE tabelle MODIFY spalte CHAR(40);

Informationen über die Spalten einer Tabelle:

DESCRIBE tabelle

Es gibt SQL- und SQL+-Befehle. START, SPOOL und DESCRIBE sind SQL+-Befehle. Sie müssen nicht mit ; (Semikolon) abgeschlossen werden.

Informationen über alle Tabellen:

SELECT * FROM CAT;


CAT ist der Katalog des Benutzers!

Werte in alle Spalten einer Tabelle eingeben:

INSERT INTO tabelle VALUES('Ein Text',14,1234.56,'10-MAR-95');

Mit jedem INSERT wird eine Zeile in der Tabelle erzeugt!

Wenn Sie ein anderes Datumsformat anstelle des vordefinierten (siehe oben '10-MAR-95') verwenden wollen, geht das so: TO_DATE('10.3.95','DD.MM.YY'). Siehe auch unten.

Auswahl der Inhalte bestimmter Spalten einer Tabelle:

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle;

SELECT * FROM tabelle;

Reihenfolge der Spalte wie im SELECT, nicht wie im CREATE!

Auswahl der Inhalte bestimmter Spalten einer Tabelle mit Sortierung:

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle ORDER BY spalted;

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle ORDER BY spalted DESC, 


spalteb DESC;

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle ORDER BY spalteb DESC, 


spalted ASC;

ASC wie ascending, DESC wie descending! Default ist ASC.

Auswahl der Inhalte bestimmter Spalten einer Tabelle mit Bedingung:

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle WHERE spalted=15;

WHERE leitet eine Bedingung für die Auswahl von Zeilen ein. Beispiele für Bedingungen:

spalte=spaltea + 15


+ | - | * | /

spalte=15



> | < | >= | <= | <> | != |  ^=

spaltea=15 AND spalteb='Hugo'

AND | OR | NOT

spalte BETWEEN 15 AND 25

auch NOT BETWEEN ... AND ...

spalte IN (7,12,18)


auch NOT IN (liste)

spalte LIKE '%a_'


% für 0 bis n, _ für 1 Zeichen, auch NOT LIKE

spalte IS NULL



Feld ist leer, auch IS NOT NULL

Verbundene Auswahl (join):

SELECT spalteaa, spalteab, spalteba,spaltebb FROM tabellea, tabelleb 

WHERE tabellea.spaltea=tabelleb.spalteb;

Die Tabelle tabellea enthält die Spalten spalteaa,spalteab,spaltea,

Die Tabelle tabelleb enthält die Spalten spalteba,spaltebb,spalteb und die Spalten spaltea und spalteb haben die gleiche Bedeutung!

Arithmetische Ausdrücke, Zeichenketten-Funktionen und Konvertier-Funktionen:

Mit den Spalten einer Tabelle kann man rechnen, z.B.:

SELECT spaltea*1.15+spalteb FROM tabelle;
Arithmetische Operatoren:
+ | - | * | /

Arithmetische Funktionen:

ABS(x)


Absolutwert von x

CEIL(x)


Kleinste Ganzzahl >= x

FLOOR(x)

Größte Ganzzahl <= x

MOD(x1,x2)

Divisionsrest von x1 / x2

POWER(x,n)

x potenziert mit der Ganzzahl n

ROUND(x[,{0|n}])
x kaufmännisch gerundet auf n Stellen, n auch < 0!

SIGN(x)

Vorzeichen von x (1,0,-1)

SQRT(x)

Quadratwurzel aus x

TRUNC(x[,{0|n}])
x abgerundet auf n Stellen, n auch < 0!

Zeichenketten-Funktionen:

c1 || c2


Verkettung der Zeichenketten

ASCII(c)

Dezimaldarstellung des ersten Zeichens

CHR(n)


ASCII-Darstellung des n. Zeichens der ASCII-Tabelle

INITCAP(c)

Erstes Zeichen jedes Wortes groß geschrieben

INSTR(c1,c2[,n[,m]])
Liefert die Position in c1 relativ zum Anfang, an der c2 beim m-ten




Auftreten gefunden wird. Gesucht wird ab Position n.

LENGTH(c)

Länge der Zeichenkette

LOWER(c)

Wandelt Zeichenkette in Kleinbuchstaben um

LPAD(c1,n[,c2])

Füllt Zeichenkette c1 von links um die Zeichenkette c2 auf die




Gesamtlänge n auf. Falls c2 fehlt, wird mit Leerzeichen aufgefüllt. Ist n




kleiner als c1, werden n Zeichen von c1 ausgegeben.

LTRIM(c1,[_|c2])
Löscht Zeichenkette c2 -beginnend von links- aus der Zeichenkette




c1. Wird c2 nicht angegeben, werden Leerzeichen gelöscht.

RPAD(c1,n[,c2])
siehe LPAD

RTRIM(c1,[_|c2])
siehe LTRIM

SOUNDEX(c)

Liefert Dezimalzahl für den Klang. Phonetischer Vergleich mit




SOUNDEX(c1) = SOUNDEX(c2)

SUBSTR(c,m[,n])
Teil der Zeichenkette c, beginnend bei Position n1 mit der Länge n2.




Falls n2 fehlt, wird bis zum Ende von c ausgegeben.

TRANSLATE(c,c1,c2)
Ersetzt in Ausdruck c jedes Einzelzeichen in c1 durch das an entspre-




chender Position in c2 stehende Einzelzeichen. Ist c1 länger als c2,




werden die fehlenden Zeichen gelöscht.

UPPER(c)

Wandelt Zeichenkette in Großbuchstaben um

USERENV(c)

Liefert Environmentvariablen, ‘ENTRYID‘ | ‘SESSIONID‘ | ‘TERMINAL‘

Konvertier-Funktionen:

NVL(ausdruck,wert)
Wandelt einen NULL-Wert in ausdruck in wert um

TO_CHAR(n[,fmt])
Konvertiert eine Zahl n gemäß der Formatangabe in eine Zeichen-




kette. Falls fmt fehlt, stellt die Zeichenkette die ganze Zahl dar.

TO_NUMBER(c)
Konvertiert eine Zeichenkette in eine Zahl. Die Zeichenkette darf nur




Ziffern enthalten!

Beispiele für Formate:

999.99 | 0999 | 9,999 | $999 | 999MI | 999PR | B999 | 9.99EEEE

Datum, Datumsberechnungen, Datumsformate und Datumsfunktionen:

SELECT TO_CHAR(spalte,'DY DD MON YYYY') FROM tabelle;

Ausgabe: WED 17 DEC 1991
Datumsberechnungen:

SELECT titel,ausgabedatum+30 FROM karten;

d+n 


Addition von n Tagen zum Datum d. Ergebnis ist ein Datum.

d-n 


Subtraktion von n Tagen vom Datum d. Ergebnis ist ein Datum.

d1-d2


Subtraktion zweier Datumsfelder. d1 muß größer als d2 sein! Ergebnis




ist die Differenz in Tagen.

Datumsformate:

DDMMYYYY | DDMMYYY | DDMMYY | DD.MM.YY | MM/DD/YY | 




DD.MM.YYAD | Q | MM | MONTH | MON | Month | WW | W | DDD |




DD | D | J | SSSSS | DAY | DY | Day | day | HH AM | HH24 | MI | SS |




YEAR | 
year | mmth | mmsp | mmspth

INSERT INTO geburtsdatum VALUES ('Dorothea',TO_DATE('190769/15:24:27','DDMMYY/HH:MI:SS24'));
Datumsfunktionen:

ADD_MONTHS(d,n)
Addition von n Monaten zum Datum d. Auch n < 0!

LAST_DAY(d)

Datum des letzten Tages im Monat

MONTHS_BETWEEN(d1,d2)
Anzahl der Monate zwischen d1 und d2. Liegt d1 später als




d2, ist das Ergebnis positiv, liegt d2 später als d1, ist das Ergebnis




negativ.

NEXT_DAY(d,‘day‘)
Nächster Wochentag day, der auf d folgt.

ROUND(d,fmt)

Rundung von d gemäß fmt

TO_CHAR(d[,fmt])
Konvertiert ein Datum gemäß der Formatangabe in eine Zeichen-




kette. Falls fmt fehlt, wird das Format DD-MON-YY verwendet.

TO_DATE(c[,fmt])
Konvertiert eine Zeichenkette entsprechend der Formatangabe in ein




Datum. Falls fmt fehlt, wird das Format DD-MON-YY verwendet.

TRUNC(d,fmt)

Kappung von d gemäß fmt.
Gruppen:

Sie können alle Zeilen, die in einem Merkmal einer Spalte oder mehreren Merkmalen mehrerer Spalten übereinstimmen, zu einer Gruppe zusammenfassen.

SELECT spalte, COUNT(spalte), AVG(spaltea) FROM tabelle GROUP BY spalte;

Alle Zeilen, die in der Spalte spalte übereinstimmen, werden zu einer Gruppe zusammengefaßt. Es werden der Gruppenwert spalte und die Zahl der Zeilen in der Gruppe COUNT(spalte) ausgewählt.

Gruppenfunktionen:

AVG | COUNT | MAX | MIN | STDDEV | SUM | VARIANCE

Bedingungen für Gruppen: 
HAVING

Auswahl aller Gruppen mit einem Minimum größer als 17:

SELECT spalte, COUNT(spalte), MAX(spaltea) FROM tabelle GROUP BY spalte 

HAVING MIN(spalte)>17;

Achtung: Alle Spalten haben einen Gruppierungsoperator außer der Spalte, nach der gruppiert wird.!!!

Zur Erinnerung:

Auswahl-Bedingung für Zeilen mit WHERE,

Auswahl-Bedingung für Gruppen mit HAVING.

Achtung: Gruppierung und Sortierung sind zweierlei!!!

Unterabfragen (subqueries):

Die Formulierung von Bedingungen können Sie mit Hilfe eines SELECT vornehmen. Wenn Sie zum Beispiel alle Studenten auswählen wollen, die im gleichen Semester wie Svenja Birkner sind, geht das so:

SELECT name_student FROM studenten WHERE semester = 

( SELECT semester FROM studenten WHERE name_student='Birkner');

Achtung: Was passiert, wenn das Subselect mehr als einen Wert Liefert?
Modifizieren von Feldern durch UPDATE:

UPDATE tabelle SET spalte=arithmetischer_ausdruck WHERE bedingung;

Achtung: 
UPDATE ändert Feldinhalte bestehender Zeilen.


INSERT fügt neue Zeilen mit neuen Feldinhalten ein.

Modifizieren von Tabellen durch INSERT:

In Tabelle tabelleb werden bestimmte Zeilen aus Tabelle tabellea übernommen.

INSERT INTO tabelleb (spalteba,spaltebb,spaltebc)

SELECT spalteaa,spalteab,spalteac FROM tabellea

WHERE bedingung;

Modifizieren von Tabellen durch DELETE:

DELETE FROM tabelle WHERE bedingung;

Sichten (views):

Es können Sichten definiert werden auf bereits bestehende Tabellen. Eine Sicht ist eine "virtuelle" Tabelle, die wie eine normale Tabelle kreiert und benutzt wird.

Vorteil: Vereinfachter Datenzugriff, Datenunabhängigkeit, Zugriffsberechtigungen.

Die Sicht view enthält nur die Spalten spaltea, spalteb und spaltec, die der Bedingung bedingung genügen.

CREATE VIEW view AS

SELECT spaltea, spalteb, spaltec FROM tabelle WHERE bedingung;

Eine Sicht kann nicht nur ein Ausschnitt aus einer Tabelle sein, sondern kann sich als Join über viele Tabellen erstrecken. Der Benutzer merkt nicht, daß die Sicht aus mehreren Tabellen stammt.

CREATE VIEW view AS

SELECT spalteaa, spalteab, spalteba,spaltebb FROM tabellea, tabelleb 

WHERE tabellea.spaltea=tabelleb.spalteb;

Vernichten einer Sicht:

DROP VIEW view;

